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Schwerpunkte des vierten Infobriefes
zum landesweiten Radverkehrsnetz
NRW sind die geplanten Schritte zur
Umsetzung. Die bisherigen Infobriefe
behandeln die Beschilderungssystema-
tik, das Abstimmungs- und Anordnungs-
verfahren sowie die Finanzierung. Sie
können bei Bedarf angefordert werden.

Projektfortschritt

Die Ausführungsplanung des Radver-
kehrsnetzes NRW ist mittlerweile für
eine Reihe von Kreisen und kreisfreien
Städten abgeschlossen. Die nach den
Regelungen der StVO notwendigen Ab-
stimmungen sind erfolgt. Sobald die
verkehrsbehördlichen Anordnungen
(siehe Info 3) durch die zuständigen
Straßenverkehrsbehörden ausgespro-
chen sind,  kann das Ausschreibungs-
verfahren für die Installation beginnen. 

In den anderen Kreisen und Städten
sind die Bereisungsteams der Ingenieur-
gruppe IVV-Aachen und des Stadt- &
Verkehrsplanungsbüros Kaulen vor Ort
aktiv. Die Erfassung aller Schilderstan-
dorte wird sukzessive vervollständigt
und zum Frühjahr abgeschlossen sein.

Bei der detaillierten Beschilderungspla-
nung sind durch die laufenden Abstim-
mungen mit den Kreisen und Gemeinden
weitere Netzänderungen und Netzergän-
zungen erfolgt. Die Netzlänge des lau-
fenden Projektes beträgt jetzt rund 9.200
km. Das gesamte Radverkehrsnetz NRW
wird zusammen mit dem Radelpark
Münsterland ca. 13.700 km umfassen.

Anzahl und Typ der verwendeten Schil-
der sowie der Befestigungsorte variieren
im Lande aufgrund der lokalen Gege-
benheiten. Die untenstehenden Tabellen
zeigen dies beispielhaft an abgeschlos-
senen Planungen.

Umsetzung des 
Radverkehrsnetzes

Nach der verkehrsbehördlichen Anord-
nung soll umgehend mit der kreisweiten
Realisierung der Beschilderung begonnen
werden. Im Einzelnen sind folgende 
Leistungen zu erbringen: 
• Ausschreibung, 
• Auftragsvergabe, 
• Bauausführung,
• Bauüberwachung,
• Einarbeitung von ad-hoc-Änderungen, 
• Abnahme,
• Abrechnung.

Der Landesbetrieb Straßenbau NRW er-
stellt die Beschilderung an "seinen"
Straßen und bietet an, die o.g. Leistungen
im Rahmen der Erstinstallation auf Kreis-
ebene (kreisfreie Stadt) auch für die Kom-
munen zu übernehmen. Bei dieser Vorge-
hensweise entstehen den Kommunen
weder Verwaltungsaufwand noch Kosten.
Ansprechpartner hierzu ist die regional
zuständige Niederlassung des Landesbe-
triebes Straßenbau NRW. 
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StVO-Beschilderung
Radverkehr

Mit dem Erlass des MWMEV vom
03.08.2000 (siehe Info 2) unterlie-
gen die im Merkblatt zur wegwei-
senden Beschilderung für den Rad-
verkehr der FGSV aufgeführten
Wegweiser den Regeln der StVO
und bedürfen deshalb der Anord-
nung durch die Straßenverkehrs-
behörden. Dies gilt neben dem lan-
desweiten Radverkehrsnetz somit
auch für alle zukünftigen regiona-
len, lokalen und touristischen Be-
schilderungen, die gemäß Merk-
blatt ausgeführt werden.

Möchte eine Kommune die Arbeiten der
Erstinstallation für "ihre" Straßen und
Wege selbst übernehmen, wird ein Mu-
sterausschreibungstext vom Landesbe-
trieb zur Verfügung gestellt. Die Kostener-
stattung für Schilder und Installation erfolgt
pauschaliert durch den Landesbetrieb. 

Vor diesem Hintergrund bedarf es seitens
der jeweiligen Baulastträger einer grund-
sätzlichen Entscheidung, ob sie Arbeiten
eigenverantwortlich vornehmen wollen
oder sie durch den Landesbetrieb Straßen-
bau NRW mitübernommen werden sollen.

Übernimmt der Landesbetrieb alle Ar-
beiten zur Umsetzung des landeswei-
ten Radverkehrsnetzes, wird zur Erfül-
lung dieser Aufgabe eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung zwischen dem
Landesbetrieb und dem jeweiligen
Straßenbaulastträger geschlossen.
Nach Abschluss aller Arbeiten und 
Abnahme durch den Landesbetrieb
Straßenbau NRW (auf Wunsch auch
unter Beteiligung der Baulastträger) er-
folgt eine Information an alle Beteilig-
te. Ab diesem Zeitpunkt obliegt die
anschließende Überwachung der Ge-
währleistung und die Unterhaltung der
Beschilderung dem jeweiligen Straßen-
baulastträger. 

Die Musterausschreibung enthält u.a.
folgende Festlegungen:
• Pfeilwegweiser als Hohlkastenprofil

1.000 x 250 mm
• Tabellenwegweiser als Hohlkastenprofil

1.000 x 250 mm
• Zwischenwegweiser mit randverstärk-

tem Aluprofil 300 x 300 mm
• Einschübe 150 x 150 mm 

vorher
� nachher

Themenrouten

Unter dem Dach der Landesinitiative
'Verkehrsinfo.NRW' wird ein Radrou-
tenplaner für das Internet erstellt. Die
Datengrundlage bilden das landes-
weite Radverkehrsnetz NRW (d.h. ca.
13.700 km Netzlänge inklusive 'Ra-
delpark Münsterland') und die be-
deutenden Themenrouten im Land.
Hierzu wurden bisher Themenrouten
mit einer Gesamtlänge von ca.
13.500 km digital erfasst. 

Darüber hinaus wird die ausführende Fir-
ma verpflichtet, Fotos der neu installierten
Schilder anzufertigen, die zur Dokumenta-
tion in das Beschilderungskataster über-
nommen werden. Dieses Kataster wird den
Baulastträgern von IVV abschließend für
Verwaltungszwecke in digitaler Form zur
Verfügung gestellt.

�



@
Weitere Informationen zum Fahrradfahren Der nächste Infobrief zum landesweiten
in NRW erhalten Sie auch im Internet unter Radverkehrsnetz wird im Frühjahr 2002

erscheinen.
www.fahrradfreundlich.nrw.de 
www.verkehrsinfo.nrw.de
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Die EUROGA 
Radwanderrouten

Die Europäische Gartenschau EURO-

GA 2002plus verbindet die Region

Düsseldorf/Mittlerer Niederrhein mit

der Provinz Limburg in den Niederlan-

den. Dieses grenzübergreifende Kultur-

und Naturerlebnis soll erfahrbar ge-

macht werden. Hierzu wird die offiziel-

le EUROGA Radwanderroute mit rund

620 km Routenempfehlungen auf zwölf

Abschnitten und 11 Querspangen von

Januar bis März 2002 nach den Vorga-

ben des Merkblattes zur wegweisen-

den Beschilderung des Radverkehrs in

NRW ausgeschildert. Die EUROGA

2002plus wird am 19. April 2002 eröff-

net und bis Oktober 2003 die zahlrei-

chen Aktivitäten der Region 18 Monate

lang präsentieren. 

Die Beschilderung besteht aus 634

Pfeil- bzw. Tabellenwegweisern sowie

1.594 Zwischenwegweisern und wird

vom MWMEV gefördert. Im Sinne der

regionalen Kooperation hat die Stadt

Mönchengladbach für alle Kommunen

in der Region die Förderantragstellung

und die Vergabe der Baumaßnahmen

übernommen.

Infos unter: 

Stadt Mönchengladbach, Amt 68

41050 Mönchengladbach

Tel.: 0 21 61/25-92 13

Fax: 0 21 61/25-92 49
e-mail: Joerg.Figgener-Erber@

moenchengladbach.de
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Ansprechpartner

Ministerium für Wirtschaft und Mittelstand, 
Energie und Verkehr des Landes NRW,
Haroldstr. 4, 40213 Düsseldorf

Peter London (0211)837-4576 e-mail: peter.london@mwmev.nrw.de
Ernst Salein (0211)837-4547 e-mail: ernst.salein@mwmev.nrw.de
Fax: (0211)837-4372

Ansprechpartner beim Landesbetrieb Straßenbau NRW, Betriebssitz Münster:

Dieter Benning (0251)14 44-141 e-mail: dieter.benning@muenster. 
strassen.nrw.de

Annegret Schroll (0251)14 44-139 e-mail: annegret.schroll@muenster. 
strassen.nrw.de

Ansprechpartner bei den ausführenden Büros:

Dr. Dirk Serwill (0241)9469177 e-mail: ser@ivv-aachen.de 
(IVV-Aachen)

Ralf Kaulen (0241)33444 e-mail: ralf.kaulen@svk-kaulen.de 
(SVK, Aachen)

Euroga RadwanderroutenEuroga Radwanderrouten


